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1 Das Stadtgebiet Regensburg






























































                    Abb.1 Luftbild von Regensburg 1995.





1.1 Regensburg und der Hochwasserschutz





Die historische Stadt Regensburg liegt am Schnittpunkt der beiden Flüsse Donau und Regen. Aufgrund der drohenden Hochwassergefahren werden aktuell wieder Schutzmaßnahmen diskutiert und in die Planung gestellt, die sich sinnvoll in das Stadtbild eingliedern sollen und trotzdem ihre nötige Schutzfunktion voll ausfüllen. Mit 141 500 Einwohnern (Stand 1998) ist die Stadt durch Zuzugserscheinungen und gesteigerten Wohnflächenbedarf beständig am wachsen. Gerade auch neue Erschließungsgebiete entlang der Donau (z.B. ‚Solar Quarter’ am unteren Wöhrd) bedürfen einer genauen Planung und Vorsorge hinsichtlich des Hochwasserschutzes. Da sich Regensburg, wie kaum eine andere Stadt mit ihrer Lage an der Donau identifiziert und das Stadtbild von den Flüssen geprägt ist, möchte man verhindern, daß die Ufer mit Betonmauern verbarrikadiert werden. In der derzeit stattfindenden offenen Planung zum Hochwasserschutz werden vielfältige Methoden und Wünsche diskutiert, mit dem Ziel, am Ende eine bürger- und umweltfreundliche Lösung des Problems anbieten zu können. 





1.2 Thematik und Gliederung des Untersuchungsgebietes





Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Uferbebauung im Stadtgebiet. Dabei sollen die ufernahen Bereiche kartographisch visualisiert und abschließend bewertet werden. Zusätzlich werden die Befestigungsarten der Ufer beobachtet.


Die Donau hat im Stadtgebiet von Regensburg eine Länge von 11,5 km, von denen die Flußkilometer 2376 bis 2382 (6,0 km) behandelt werden. Der Main-Donau-Kanal belegt 2,0 km und der Regen legt im Stadtgebiet 2,9 km zurück, wovon nur etwa 500 m, von der Donau aus gerechnet, betrachtet werden. 





2 Die Kartierung 





2.1 Vorgehensweise und Gebietsabgrenzung





Um die Kartierung durchzuführen wurde das Untersuchungsgebiet zunächst photographisch erfaßt. Die Blickrichtung der Bilder geht dabei meist von West nach Ost und orientiert sich an den Brücken im Stadtgebiet, die sich überwiegend in Sichtweite befinden (siehe Photos).


Die Grundkarte entspringt den Plänen des Wasser- und Schiffahrtsamtes bzw. der Sonderstelle für Vermessungswesen (SVW) beim Wasser- und Schiffahrtsamt. Diese Karte wurde in einzelne Fragmente aufgeteilt und eingescannt. Anhand dieser Grundlagen (neben zahlreichen Ortsbegehungen, weiteren Stadtplänen, Luftbildern und dem Bundeswasser-straßenplan) wurden die Gebietseinheiten abgegrenzt und auf der Grundkarte mit bis zu ca. 100m Abstand vom Fluß eingetragen. 





In dieser Arbeit werden folgende Gebietstypen unterschieden (siehe auch Kartenlegende):





Sondernutzung (z.B. Wehranlagen, Schleusen).


Verkehrsflächen (z.B. Brücken, Straßen, Parkplätze, befestigte Wege).


Grünflächen (mit Signaturen für den überwiegenden Bewuchs).


Bebauung (z.B. Häuser und andere oberirdische Bauwerke).





2.1.1 Sondernutzung





In der Karte erscheinen die Wehranlagen im Westen, die Schleuse im Donaukanal und das Hafengebiet in blauer Farbgebung. Diese spezielle Nutzung der Donau bzw. der Ufer wurde deshalb herausgegriffen, da es sich um baulich anspruchsvolle und teilweise großräumige Anlagen handelt, denen hauptsächlich eine technische Aufgabenerfüllung zugeordnet wird (Stromerzeugung, Schiffahrt, Umschlag usw.). Der größte Anteil liegt dabei im Hafengebiet (Westhafen und Ölhafen, ohne Osthafen), der natürlich auch das Wirtschaftsleben in Regensburg prägt und weiträumige Flächen im Ostteil der Stadt ausmacht.





2.1.2 Verkehrsflächen





Bei den Verkehrsflächen wurden unmittelbar angrenzende Straßenzüge, Parkplätze, Schienenwege und vor allem Brücken ausgemacht. Bei vorherrschenden Bebauungsflächen (siehe 2.1.4) wurde auf eine konkrete Darstellung der Straßen verzichtet (z.B. im Stadtzentrum). 





2.1.3 Grünflächen





Die Grünflächen sind überwiegend grasbestandene Areale im Stadtgebiet. Im Stadtwesten finden sich auch agrarisch genutzte Böden, die ebenfalls unter diese Rubrik fallen. Mit den folgenden Signaturen
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wurden die überwiegend vorhandenen Bewuchsformen in direkter Ufernähe erfaßt. Die Schwierigkeit bei der Erfassung der Grünflächen liegt in jahreszeitlichen Unterschieden begründet. So sind auf Luftbildern in den Wintermonaten nur schwer Zuordnungen zu treffen. Außerdem gehen Änderungen in der Bepflanzung rasch vonstatten, so daß eine genauere Kartierung der Bewuchsformen unterlassen wurde. 





2.1.4 Bebauung





Die Bebauung umfaßt Gebäude und Bauwerke aller Art (auch kleinere Verkehrswege). Zumeist schließen sich bebaute Grundstücke direkt hinter den Grüngürtel an. Zur Bebauungsdichte wurde auch die Karte aus dem Luft- und Satellitenbildatlas verwendet. Sie wurde hauptsächlich zum Vergleich mit den Ergebnissen der Uferbegehung herangezogen.





                                                                  



















































































   Abb.2 Bebauungsdichtekarte der Stadt Regensburg


3 Bewertung





Im Anhang befinden sich die erstellten Karten und die Bilder. Auf ihnen sind die Uferbereiche in farblicher Kennzeichnung unterschieden. 





3.1 Auswertung der ufernahen Bereiche


�EMBED Excel.Chart.8 \s���


Für diese Auswertung wurden die flächenmäßigen Anteile der jeweiligen Typen (Sonderflächen, Verkehrswege, Grünflächen und Bebauung) abgeschätzt und in einem Tortendiagramm zusammengefaßt. Eine genaue Berechnung ist nicht erfolgt, da bei der Kartierung auch keine exakte Vermessung erfolgt ist (siehe auch 4 Schlußbetrachtungen). Somit enthält das Diagramm auch keine Prozentwerte. Verkehrswege und Sonder-nutzungsflächen spielen eine untergeordnete Rolle bei der Verteilung. Den größten Anteil verzeichnet die Grünfläche, mit etwas Abstand folgen die Bebauungsareale. Zur Erklärung läßt sich anführen, daß im direkten Zentrum der Bebauungsanteil zwar enorm ist, aber auf den Donauinseln (z.B. Jahninsel) überwiegt dennoch das Grünland. Auch an den Stadträndern dominieren naturnahe Flächen und agrarisches Nutzland. 



































3.2. Auswertung der Uferbefestigungsart
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Die Legende zur Bundeswasserstraßenkarte befindet sich im Anhang. Gemäß der Legende wurden die verschiedenen Befestigungsarten in der Karte lokalisiert und zusammengefaßt. Nahezu alle Ufer im untersuchten Bereich sind befestigt. Etwa 13% sind Böschungen ohne Deckwerk und Flachufer, also natürlich belassene Ufer, die hauptsächlich an der Jahninsel bei den Altarmen der Donau auftreten. Den größten Anteil verzeichnet die Steinschüttung, die aus groben Wasserbausteinen (Granitblöcke) besteht. Diese ‘Berollung’ ist einer natürlichen Uferbeschaffenheit ähnlich, da meist eine flache Böschung zum Wasser hin entsteht, die bei Hochwasser überflutet werden kann. Die ‘Berollung’ dient dem Erosionsschutz, da sich der Fluß sonst sein Fließbett erweitern würde.


Anders verhält sich die Lage bei den Kais oder Spundwänden, die den Fluß senkrecht als Mauer begrenzen. Hier können Engstellen entstehen. Wir finden diese Befestigungen hauptsächlich bei den Sondernutzungen (Hafen, Wehr, Schleuse) und in den Bereichen, wo Bauwerke direkt an das Ufer grenzen, wie z.B. am Ufer südlich der Steinernen Brücke. 





3.3 Aussagen zum Hochwasserschutz





Es gibt in Regensburg noch einige natürliche Uferbereiche und auch einen hohen Grünanteil entlang der Donau. Die Frage stellt sich, wie und ob man diese Bereiche schützen kann. Wenn man eine durchziehende Hochwasserwelle betrachtet, ist eine Stadt ein Nadelöhr, da an Brücken oder eingefaßten Ufern Engstellen entstehen, an denen sich der Durchfluß nur in einer Erhöhung des Pegels vollziehen kann. Es ist also keine Lösung den Fluß mit Mauern oder Dämmen einzuzäunen. Andererseits gibt es bei Gebäuden, die in der Nähe der Ufer stehen wohl keine Alternativen (z.B. in Stadtamhof). Temporärer Hochwasserschutz mit Sandsäcken, Verbarrikadierungen, Trennwänden usw. ist oft nicht möglich und Bedarf einer ständigen Kontrolle. 


Eine flächenintensive Lösung sind natürliche oder agrarische Areale im Westen der Stadt, die als Rückhalteflächen auftreten können und so einen gewissen Anteil des Hochwassers schlucken würden. 


4 Schlußbetrachtungen





Das Thema dieser Arbeit ist sicherlich sehr anspruchsvoll. Für eine genaue Bearbeitung wäre ein größerer Zeitrahmen und auch finanzielles Engagement (Luftbilder, Karten usw.) von Nöten. Da hier ‘nur’ eine Seminararbeit angefertigt wurde, sind die Werte und Ergebnisse nicht ohne genaue Prüfung übernehmbar. Das bedeutet, daß die Flächen bei der Kartierung teilweise subjektiv festgelegt worden sind, ohne eine genaue Berechnung oder Vermessung, da dies sehr zeit-, material- und kostenintensiv gewesen wäre. Dennoch kann hier eine grober Überblick über die Beschaffenheit der Ufer gewährt werden, was grundsätzlich auch das Anliegen war. Da ich kein Wasserbauingenieur bin, sind auch die Aussagen zum Hochwasser eigene Einschätzungen, die durchaus diskutierbar sind. Für Anregungen, Wünsche und Fragen zu dieser Arbeit stehe ich gerne zur Verfügung. 





Tobias Götz 





Die Karten bzw. das Referat wurden mit MS Powerpoint( vorgestellt und bearbeitet. Auf Anfrage kann diese Datei zur Verfügung gestellt werden;





Kontakt: 


Wilhelmstraße 2, 93049 Regensburg


Telefon/Fax: 0941/24551, Funk:  0172/8845604


e-mail: tobias1.goetz@stud.uni-regensburg.de oder towbee44@gmx.de
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